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Motorradreise 17 bis 23. September 2018 
A-SLO-I-SLO-A 

1464km 
 
Andorf - Vorchdorf - Liezen - Stein a.d. Enns - St. Nikolai im Sölktal - Schöder - Stolzalpe -
Flattnitz- Albeck - Feldkirchen in Kärnten - Villac h - Wurzenpass - Kranjska Gora - Vr�i � 
Pass - Trenta - Bovec - Idrsko - Livek - Kanal - Tolmin - Most na So�i - Grahovo ob Ba�i - 

Nem�ki rovt - Rib �ev Loz - Srednja vas - Mojstrana - Kranjska Gora - Wurzenpass - 
Draschnitz - Nötsch im Gailtal - Stranigeralpe - Mo nte Paularo - Ligosullo - Paluzza - 

Plöckenpass - Kötschach Mauthen - Lesachtal - Burgf ireden - Lienz - Matrei in Osttirol - 
Krimml - Gerlos - Hippach - Abschnitt der Zillertaler Höhenstraße - Hippach - Wörgl - Sankt 

Ulrich am Pillersee - Hochfilzen - Abtenau - Rußbac h - Gosau - Bad Ischl - Gmunden- 
Vorchdorf- Gaspoltshofen - Weibern- Andorf 

 

 
 

  
von Carlo & Franz 
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Vorbereitungen: 
Recht viel Zeit zum Vorbereiten hat es heuer nicht gegeben, denn sowohl Carlo als auch ich 
waren stark beschäftigt bis zur Abreise. 
Trotzdem hatten wir es noch geschafft, pünktlich vo r der Abreise alles zusammenzupacken! 
Tags vor der Abfahrt machen wir uns den Treffpunkt bzw. die Startzeit aus. 
Vorbereitet haben wir unsere Habseligkeiten zur Mitnahme bereits mehrere Tage zuvor, aber 
aufs Motorrad kommen die Sachen erst am Tag der Abfahrt.  

  

  

  
Links oben: Inhalt Hecktasche, Rechts oben: Inhalt Tankrucksack (nur mal vorab...) 
Mitte: Gegenstände, die außen befestigt werden 
Links unten: Fertig gepackt; Rechts unten: Carlo’s XT ist bereits abfahrtbereit 
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Tag 1 Mo, 17.09.2018 (211,4km): 
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Um ca. 13:30 Uhr starte ich in Andorf los, sodass ich nach gemütlicher Fahrt um 15:00 Uhr 
bei Carlo bin. 

  

 
Bilder: Abfahrt in Andorf 
 
Immer wieder halte ich an um zu schauen, ob der Spanngurt der Hitze vom Auspuff standhält, 
denn so knapp befestigte ich noch nie einen - aber es hielt und das die ganze Woche: 
 

 
Von Carlo bekomme ich eine Seitetasche geborgt, die ausgezeichnet auf den Gepäckträger 
passt. Wir teilen noch die letzten Gepäckstücke auf  und bereits um 15:30 Uhr fahren wir los. 
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Bilder: Es geht los! 
 
Übern Magdalenaberg geht es Richtung Kirchdorf. 
Dann fahren wir Richtung Klaus zum Phyrnpass. Unterwegs legen wir ein paar Pausen ein - 
wir fahren ja kein Rennen ;-). 
 

 
Pause in Inzersdorf 
 
Danach geht es zum Sölkpass. Kurz zuvor, in Öblarn,  tanken wir noch unsere XTs mit Benzin 
für’n Tank und mit Luft für die Reifen auf. Die 250 er verliert etwas Öl, sehen wir. Es sieht 
aus, als käme es von der Schaltwelle - jedenfalls w ird die Kette dadurch gut geschmiert. Wir 
halten den Ölverlust im Auge, er wird allerdings ni cht viel stärker, sodass der Reise nichts 
weiter im Wege steht. 
Gleich nach Stein an der Enns gehen wir bei "Nah und Frisch" einkaufen, direkt bevor es mit 
der "Bergfahrt" losgeht. 
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Um 18:30 Uhr erreichen wir die Sölkpass Höhe. Mit d em Wetter haben wir heute Glück. Es 
ist schön und warm, nur ab und zu ein paar Wolken. Oben tragen wir uns ins Gästebuch der 
Kapelle ein und schießen ein paar Bilder, bevor es auf der nach einem Murenabgang 
renovierten Straße talwärts geht. 
 

  
 

  
Bilder: 
oben und links unten: Sölkpasshöhe 
rechts unten: neu renovierte Straße 
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Bei Dämmerung erreichen wir das südliche Ende des S ölkpasses, wo für heute Endstation ist. 

  
 

 

 
Oben: Kapelle am Fuß des Sölkpasses 
Mitte: Infoschild über die Sölkpassstraße (befindet  sich bei der Kapelle) 
Unten: Kilometerstand am Abend/ nächsten Morgen 
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Tag 2 Di, 18.09.2018 (198,5km): 
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Solange und so gut hab ich schon lange nicht mehr geschlafen! Die letzen Nächte auf 
Dienstreise und zu Hause sind eher kurz ausgefallen. Einzig um ca. 01:00 Uhr bin ich mal 
aufgewacht, nachdem es draußen schon so hell war. A ufgestanden wind wir dann um ca. 
05:50 Uhr bzw. 06:15 Uhr. 
 
Im Zelt hab ich heute etwas Kondenswasser, aber das macht nichts, immerhin ist ein Innenzelt 
darunter :-): 

 
Bild: Blick in die Absis vom Zelt -> jede Menge Kondenswasser 
 
Am Morgen ist es etwas kühl und die Spiegel vom Mot orrad sind beschlagen. 

  
Bilder: unsere Motorräder am Morgen; es hat 10°C 
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Bis Carlo aufsteht, mache ich noch ein paar Makroaufnahmen von Blumen, die im 
morgendlichen Tau besonders schön aussehen: 

  
Fürs Frühstücken nehmen wir uns heute viel Zeit. Ca rlo bereitet verquirlte Eier mit 
angebratenen ˜pfel zu und ich lasse mir Käsebrote u nd Müsli mit Jogurt schmecken. 
Dazu gibt’s Tee: 

  
Bilder: Frühstück 
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Nachdem mir gestern der Hintern ziemlich schmerzte vor lauter Druckstellen, zippe ich heute 
das Innenfutter in die Hose. Mal schauen wie es damit geht. 
Um ca. 09:00 Uhr starten wir unsere Motorräder und fahren weiter Richtung Süden: 

 
Bild: Es kann losgehen! 
 
Nach wenigen Kilometern biegen wir links in eine kleine Straße ab, wo man einige 
Höhenmeter rauf fahren kann. Man hat traumhafte Aus sicht.  
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Danach kommen wir auf die für diese Reise erste, ab er sehr gut befahrbare Schotterstraße: 

  
 
eine gute Stunde später machen wir nahe Metnitz ein e Pause. Während Carlo auf der Bank 
ruht, fülle ich meine Wasservorräte auf und ziehe i ch mir noch eine lange Unterhose unter die 
Motorradhose, da die Druckstellen leider nicht viel besser geworden sind. 
Zum Schluss der Reise sollte sich rausstellen, dass es wohl am Sitz liegen muss, aber auch, 
dass man sich mit der Zeit etwas daran gewöhnt. Abe r irgendeine Lösung muss ich mir 
dagegen noch einfallen lassen. 

 
Ruhepause nähe Metnitz 

 
 
Gegen 12:00 Uhr treffen wir Albeck/Sirnitz ein, wo wir uns beim Spar Jogurt, Käse, Salat, 
Tomaten & Bananen kaufen. 

  
Bilder: Carlo beim Fotografieren / schönes Marterl in Sirnitz 
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Danach geht es weiter nach Benesirnitz (Gemeinde Albeck) zu einem ehem. Heilbad, das 
schon sehr lange Zeit geschlossen hat, im Moment aber wieder renoviert wird (zumindest das 
Gebäude). Auch eine Kirche ist nebenan - siehe unte res Bild. Wir sind auf ca. 1100hm. 
 

 
Filialkirche St. Leonhard im Bade 

 
Ein freundlicher Mann aus der Umgebung fährt uns mi t dem PKW die Straße vor, da wir 
Anfangs den weiterführenden Weg ins Tal nicht finde n können. Es ist eine Forststraße, 
allerdings ist das Befahren für Nicht-Anlieger eige ntlich untersagt (und für tiefe Autos auch 
nicht unbedingt empfehlenswert). 
 
Von 13:30 - 14:30 Uhr legen wir eine Mittagspause auf einen Parkplatz ein, zu dem wir gar 
nicht gekommen wären, hätten wir uns nicht verfahre n :-). 
Dort gibt es Wasser, ausgediente Mühlsteine als Tis ch und Sitzgelegenheit. Dies scheint 
weitum bekannt zu sein, denn auch andere Einheimische sind dort zum Speisen und danach 
kommen noch Italiener, wo die Männer grillen und di e Frauen sich sehr lautstark, aber 
offenbar freudig unterhalten. 
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Bilder: Bald ist das Essen fertig (Dinkelnudeln mit Tomatensauce &  Eisbergsalat mit Tomaten) 
 
 
Gut gespeist fahren wir ein wenig im Kreis, bevor wir den geplanten Weg Richtung Villach 
finden. Etwas nach der Stadt tanken wir bei der Tankstelle nochmals unsere Motorräder auf, 
bevor es über den Wurzenpass nach Slowenien geht. 

  
Bilder: Herrliche Aussicht von der Südseite des Wur zenpasses 
 
In Slowenien fahren wir dann zum Vr�i � Pass, dort ein Stückchen hoch und wieder eins 
zurück, bis wir eine Stelle zum Übernachten finden.  Auch die Kirche zum Gedenken an die 
Opfer vom Straßenbau besichtigen wir noch. Um 18:00  Uhr treffen wir bei unserem 
Übernachtungspunkt ein.  

  
Bilder: Herrliche Aussicht vom Vr�i � Pass! 
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Bilder: Aufnahmen vor & in der Kirche 
 
 
Vorm Schlafengehen um ca. 20:00 Uhr essen wir noch unser Abendbrot. 
 

  
Bilder: Links: Blick aus dem Zelt, Rechts: Gleich geht’s ab ins "Bett" 
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Tag 3 Mi, 19.09.2018 (183,2km): 
 

 



Motorradreise 2018 

Franz Berger www.rad-franz.net (Version 1.0 vom 02.11.2018) Seite 18/59 

Tagwache ist heute um 06:15. Geschlafen haben wir wunderbar - wie auch sonst, bei so guter 
Luft und schöner Umgebung! 
In meinem Zelt war es sehr warm, draußen und in Car lo’s Zelt eher kühl. 
Zum Frühstück lässt sich Carlo Apfel & Jogurt schme cken, während ich wie gewohnt 
Käsebrot und Müsli mit Jogurt verspeise. 
Getrunken haben wir Tee. 

  

  
Bilder: 
Oben - Links: 11,6°C hat es morgens; Rechts: Platz fürs Frühstück ist vorbereitet :-) 
Unten - Links: Tee ist fertig; Rechts: Zeit zum Zelt abbauen 
 
Zum Waschen gibt es heute einen frischen Bach, auße rdem befindet sich ein Tixi-WC in 
näherer Umgebung, sodass der Morgen gar nicht so vi el anders ist als wäre man zu Hause. 
 

  
Bilder: 
Links: Carlo schüttelt sein Zelt trocken; 
Rechts: wenn man mit dem Kopf oben Ansteht, geht das Kondenswasser aufs Innenzelt über (aber es gibt 
schlimmeres ;-)) 
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Um kurz vor neun Uhr räumen wir unser Lager, machen  wieder alles schön sauber und 
brechen schön gemütlich auf. 
 

  
Bilder: Gleich geht’s los, nur noch alles einpacken, damit nichts zurückbleibt! 
 
Es geht auf den Vr�i �-Pass. Zum Teil sind wir ja gestern bereits die gleiche Strecke gefahren, 
aber der ist jedes Mal wieder schön! 
 

  
Bilder: Aussicht auf Berg (links) & oben angekommen (rechts) 
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Oben angekommen schießen wir ein paar Bilder und da nn gehen wir die gemütliche Talfahrt 
an. Dort treffen wir auf eine Schafherde, die gemüt lich die Straße quert. Das nutzen wir 
natürlich zum Fotografieren! 
 

  
 

  
 

  
Bilder: Abfahrt / Fotopausen vom Vr�i � - Pass 
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Unten angekommen geht es weiter Richtung Kobarid und Kanal. 
Die Straße ist sehr schön, insbesondere die passähn liche Straße ab Idrsko, wo wir einige 
Bilder machen. 

  

  
Bilder: 
Oben: Links: ein herrliches Blau hat die So�a (nähe Bovec)! Rechts: Hoffentlich kann das Haus n och vorm 
Winter neu gedeckt werden! 
unten: Fotopause zwischen Livek & Gorenje  Ravne 
 
In Kanal kaufen wir dann ein und anschließend schau  ich mir noch die Kirche an. 

  
Bilder: Kirche in Kanal - Bilder muss ich leider durch die Glastür machen, da die Tür versperrt ist 
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Am Fuße eines Kraftwerkes in Doblar machen wir Mitt ag und kochen Eiernudeln mit 
gemischten Salat. Während der ganzen Zeit lassen wi r unsere Zelte Trocknen, die vom 
Kondenswasser der letzten Nacht noch feucht sind. Dies geht heute besonders gut, da es 
brütend warm ist, insbesondere in der Motorradbekle idung kommt man stark ins Schwitzen. 
 

  

    
Bilder: Carlo bereitet die Eiernudeln zu, während i ch versuche, den Salat schön zuzubereiten 
Unten: Links - Essen ist fertig; Rechts: Zelt kann trocknen! 
 
Nach dem Essen schmiere ich noch meine Kette und der XT250 schauen wir uns den Ölstand 
an. Der ist immer noch OK (das austretende Öl versc hmiert zwar außen den Motor, aber viel 
mehr ist es auch nicht; zum Glück: Sonst hätten wir  ohnehin ein Problem). 
 
Danach fahren wir weiter stromaufwärts. Mein Motorr ad wird bei Most na Soci aufgetankt, 
Carlos XT hat noch genug drin, verliert aber nach wie vor etwas Öl (vor allem beim Kopf). 
Auf der Tankstelle treffen wir weitere Österreicher , die mit dem Motorrad zur Küste fahren. 
 
Bei Basca Pri Modreju biegen wir links ab und fahren eine Straße entlang, wo wir auch an 
einem Schigebiet vorbeikommen. Dort sind ein paar Reisebusse und Militärfahrzeuge. 
Allerdings nicht mehr alle, wie wir auf der schönen  Talfahrt gleich feststellen müssen, denn 
schon bald geht es im ersten Gang talwärts, weil ei n paar Reisebusse ganz langsam den Berg 
runterfahren, gefolgt von Wohnmobilen und Bundesheerfahrzeugen. Das ist uns zu mühsam, 
sodass wir uns auf die Seite stellen und uns umziehen, denn schön langsam wird es kühl (vor 
allem mit der schweißnassen Kleidung). 
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Kurz zuvor endet meine Route am Navi, sodass ich leider den kommenden Fotos nicht mehr 
die genauen Koordinaten zuordnen kann: 

 
Bild: Heute hätten bis jetzt wohl auch Radfahrer mi t uns mithalten können - aber wir sind ja im Urlaub  und nicht 
auf der Rennstrecke :-) 
 
 
Wir fahren weiter Richtung Bohinjska Bistrica, wo ich bei Spar einkaufen gehe, während 
Carlo die Kirche besichtigt. Nachdem es nach Regen aussieht, ziehen wir uns gleich noch das 
Regengewand über und tanken unsere Wasservorräte au f. 
 

  

    
Bilder: Kirche von Bohinjska Bistrica
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Nun, voll in Regenmontur eingepackt, ist uns sehr heiß ;-).Wir fahren wieder los und halten 
Umschau nach einer Übernachtungsmöglichkeit, denn u nser geplantes Ziel auf 
österreichischer Seite werden wir heute wohl nicht mehr erreichen. 
Der Regen lässt zum Glück noch auf sich warten, bis  wir mit dem Zeltaufbau fertig sind. 
 

  

  
Bilder: jetzt darf es regnen :-) 
 
 
Sobald wir im Zelt sind - nach dem Abendessen - beginnt es pünktlich zu regnen und 
gewittern. Im Schlafsack liegend verpacke ich meine Kleidung in Müllsäcken, falls es nass ins 
Zelt gehen sollte. Zuvor verkleben wir noch eine undichte Stelle an Carlos Zelt mit 
Gewebeklebeband. 
Im Zelt lass ich mir noch etwas Schokolade schmecken und genieße das Aufschreiben der 
täglichen Notizen bei herabprasselndem Regen und le ichten Donnern. 
Trotz Regens ist es ziemlich warm, sodass ich den Schlafsack heute relativ lange offen lassen 
kann. 
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Tag 4 Do, 20.09.2018 (191,1km): 
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Nach einer (fürs Zelt & Motorrad) nassen Nacht steh en wir um ungefähr 06:00 Uhr auf. 
Zu Regnen muss es irgendwann in der Nacht aufgehört  haben, denn in der Früh war schon 
Nebel da. 

  
Bilder: Zelt innen / Wasserstand in Apsis 
 
Carlos Zelt ist innen am Boden stellenweise nass, sonst hat es dichtgehalten, auch die 
reparierte Stelle. Meins ist leicht feucht, dort wo es vom Außenzelt auf das Innenzelt tropft 
(relativ weit unten), aber nass ist es nirgends im Innenraum. Auch der Boden nicht, obwohl 
das Zelt genau in einer Lache gestanden ist - da habe ich wohl etwas ungünstig aufgebaut :-/. 
 
Carlos Zelt hatte keinerlei Kondenswasser im Inneren, was ich leider schon hatte. Aber dank 
des Innenzeltes kein Problem. Was ich aber falsch gemacht habe war die Angst um einen 
nassen Schlafsack: 
Nachdem er am Fußende gerne über die Isomatte rausr agt, habe ich ihn im Falle eines 
"Wassereinbruchs" ins Zelt durch einen Müllsack sch ützen wollen. Dort ist er natürlich 
durchs Kondenswasser nass geworden- hätte ich das n icht gemacht, wäre dies wohl nicht 
passiert. 
 

  
Bilder: Links: Es ist nass :-/ ; Rechts: Carlo beim Einpacken vom Zelt 
 
 
Bei 14°C fahren wir um ca. 08:45 Uhr los zur Dorfmi tte, um etwas Brot einzukaufen und die 
Wasservorräte am Dorfbrunnen aufzufüllen. Danach fa hren wir zur Kirche hoch, die leider 
zugesperrt ist (Baustelle). 
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oben: Einkaufen in der Dorfmitte von Srednja Vas V Bohinju 
unten: Mariastatue in Marterl am Dorfplatz; Kirche Sv. Martin mit Baustelle  
 
Anschließend fahren wir nach dem Ort Jereka auf die  erste Anhöhe, wo der Nebel plötzlich 
unterhalb uns bleibt. 
Dies nutzen wir natürlich zum Fotografieren! 

 
Herrliche Aussicht auf Nebel 
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Gemütlich geht es weiter Richtung Osten. 

  
Gebäude aus Stein 

 
 

Für die Mittagspause finden wir einen idealen Platz  zum Zelttrocknen. 

 
Da trocknet wieder alles (zumindest fast...) 
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Anschließend fahren wir Richtung Kranjska Gora, jed och gehen wir kurz zuvor - in 
Draschnitz- essen, da wir gerade hungrig sind. 
Carlo lässt sich das Salat- Buffet schmecken und ic h genieße ein Ljubljana-Schnitzel, was im 
Prinzip ein Cordon-Bleu zu sein scheint. Die Speisen sind sehr schmackhaft, das Personal 
freundlich und die Gaststätte sauber & gut besucht -> Kann ich nur weiterempfehlen 
(Gostolina pri Rudiju) 
 

  
Für den restlichen Tag bin ich müde - bei so ausgie biger Kost ;-) 
 
Dann geht es weiter Richtung Wurzenpass. 
Dort finden Grenzkontrollen statt, aber wir werden durchgewunken. 
Im Tal angekommen tanken wir bei der gleichen Shell-Tankstelle wie auch schon in 
Fahrtrichtung SLO und kontrollieren wieder einmal die Luft, nachdem sie bei der 350er in 
den letzten Wochen am Hinterrad etwas nachgegangen ist. 

  
Schöne Landschaft! 
 
Dort treffen wir einen netten, älteren Rollerfahrer , mit dem wir uns eine Weile über 
Motorräder unterhalten. 
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Nach dem Tanken kaufen wir uns bei Billa noch Bananen, Brot, Jogurt & Tomaten, damit wir 
wieder ausreichend Proviant mithaben. Gleich danach geht es auf die Straniger Alm. 
Die Straße ist noch offen und wunderbar zu befahren . Manchmal halten wir an, um zu 
fotografieren und oben angekommen lassen wir uns Apfelkuchen schmecken und genießen 
die traumhafte Aussicht. 
 

  
Links: Fotostopp entlang der Auffahrt zur Straniger Alm 
Rechts: Nicht mehr weit bis zum Apfelkuchen :-) 

 
Oben sieht man außerhalb vom Stall ein paar Ziegen und eine Kuh. Bei der Bergfahrt ist uns 
allerdings schon ein Traktor mit Viehanhänger begeg net und auf der Hütte haben wir 
erfahren, dass sie für heuer zumachen, sobald der S chnee kommt (was bald sein könnte). 

  
Aussicht von der Hütte! 

 
Um ca. 15:45 Uhr verabschieden wir uns wieder von der auf ca. 1500m gelegenen Hütte bzw. 
dem Personal und fahren weiter Richtung Italien. Der Weg, so hat man uns gesagt ist 
befahrbar, auch wenn etwas ausgeschwemmt, aber für unsere Gefährte genau das Richtige :-). 
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So fahren wir weiter und bald schon beginnt die Talfahrt. 
Gut, dass es trocken ist, so ist die Schotterstraße  recht gut befahrbar. Zum Teil ist der Schotter 
schon mit Beton gebunden. Mit einem höheren Auto wä re diese Straße auch sicher toll, 
solange kein Gegenverkehr kommt. 

  
Links: mehrere von den steilen Abschnitten sind bereits mit Beton gebunden 
Rechts: herrliche Aussicht! 
 

  
Links: Das Ende der "lustigen" Schotterstraße ist l eider Erreicht 
Rechts: Es geht weiter entlang der Straße "Via Case  Sparse" 
 
 
In der nächsten Ortschaft angekommen versuchen wir am schnellsten Weg zum nächsten 
Berg zu gelangen, nämlich den Monte Paularo. Allerd ings fahren wir einmal im Kreis, was 
wir erst nach einiger Zeit bemerken, es war aber ganz praktisch: 
Wir kommen an einer Quellwasserstelle vorbei und schöne kurvenreiche Straßen finden wir 
auch. 

  
Links: Hätten wir uns nicht verfahren, wäre uns die se Aussicht verwehrt geblieben 
Rechts: Endlich die nächste Schotterstraße auf den Monte Paularo :-) 
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Mit Hilfe der Auskunft eines Anwohners finden wir dann die Abzweigung und dann kann 
man ja nicht mehr aus. Unsere Navis haben uns vorhin an dieser Kreuzung leider wohl etwas 
in Stich gelassen oder wir haben mehr auf die Landschaft als auf’s Handy geachtet ;-). 

  

   
Bergfahrt: Einfach nur schön! 
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Natürlich machen wir entlang der Strecke noch weite re Fotos: 
 

  

  
Weitere Bilder bis zur Ankunft am Plateau - die weiteren Meter bis zum Gipfel bezwingen wir aus Zeitgründen 
nicht mehr (wären zu Fuß aber wohl in wenigen Minut en machbar). 
 
Oben angekommen erblicken wir einige Schafe samt Hirte und Hund. Die Schafe natürlich 
auch schon einige Meter zuvor. 
Am oberen Plateau wäre es wunderbar zu zelten, aber  ob die Schafe bzw. der Schäfer viel 
Freude damit hat, ist eine andere Frage und bez. Gewittergefahr ist es ggf. auch nicht das 
beste. Darum beschließen wir, wieder talwärts zu fa hren und uns wo einen passenden Platz zu 
suchen. 
Zuvor füllen wir bei der 250er aber noch Öl nach un d genießen die Aussicht von ca. 2000hm. 

  
Links: Gleich geht’s wieder los 
Rechts: Talfahrt beginnt 
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Auch bei der Fahrt Richtung Tal halten wir mehrere Mal an, um die Aussicht zu genießen und 
Fotos zu machen: 

  
Traumhaft! 
 
Bei Dämmerung, zwischen 18:30 & 18:45 Uhr erreichen  wir "unseren" Zeltplatz. Ist auch 
schön höchste Zeit, denn lange dauert es nicht mehr , bis die Sonne untergeht und im Dunkeln 
ist der Schotter nicht so gut zu befahren, zumindest mit den Scheinwerfern von 25-35 Jahren 
alten Motorrädern (wobei die 55/60W der 350er schon  sehr gut sind). 
Die Zelte stehen heute zwar etwas abschüssig, aber was soll’s; der Untergrund ist eh so 
uneben, dass man sich an den Grasbüscheln/ Steinen anlehnen kann, um nicht gegen die 
Seitenwand zu "rollen" ;-). 

  
Unsere Zelte 

 
Wir genießen den Sonnenuntergang und warten die let zten Autos ab, bevor wir uns in die 
Zelte begeben. An der Temperatur ist es merkbar, dass wir doch etwas höher gelegen sind, 
denn es wird bereits ein wenig frisch. 

   
Herrliche Aussicht aus ca. 1600hm 
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Auch nach Untergang der Sonne zieht es uns nochmals raus aus den Zelten, denn so oft hat 
man die Gelegenheit auch nicht, bei so tollem Wetter auf beleuchtete Orte runter zu sehen: 

  
Links: Blick hinab auf die Lichter der Menschen! 
Rechts: Blick hinauf auf die Lichter Gottes (leider lassen sich diese nicht so einfach fotografieren)! 
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Tag 5 Fr, 21.09.2018 (289,1km):  
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Um ca. 05:00 Uhr wache ich auf, aufgestanden wird heute um ca. 06:00 Uhr. 

  
Links: Dort, wo das Außenzelt das Innenzelt berührt , ist’s nass 
Rechts: 11°C hat es morgens 
 
Danach schießen wir einige Bilder und bauen unsere Zelte ab, gefrühstückt wird heute 
ausnahmsweise später. 

  
Abbau der Zelte bei Sonnenaufgang! 

 
Wir fahren in die Ortschaft Paularo, von dort nach Paluzza und dann nach Timau. 

  
Links: Katholische Kirche "Chiesa di Ligosullo" 
Rechts: Kirche in Timau 
In Timau finden wir dank Navi eine etwas versteckte Bäckerei, wo Carlo ein Pizzaweckerl 
und etwas Brot kauft. 
Anschließend wollten wir auf den Plöckenpass fahren , doch dann sehen wir ein 
kirchenähnliches Gebäude auf der linken Seite. Wir halten an, um ein Foto zu machen, da 
kommt uns die Idee, dass wir dort auch frühstücken könnten. 



Motorradreise 2018 

Franz Berger www.rad-franz.net (Version 1.0 vom 02.11.2018) Seite 38/59 

Das ist wohl eine gute Idee gewesen. Denn Dort ist Sonnenschein und frisches Wasser gibt es 
auch! 
 

  
Links: Richtungswechsel - es geht wieder Talwärts z u unserem Frühstücksplatz 
Rechts: Frühstück machen 
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Während des Teekochens schauen wir uns die Kirche a n, leider nur von außen, da sie 
versperrt ist. In dieser Kirche sollen die sterblichen Überreste von italienischen & 
österreichisch- ungarischen Soldaten verwahrt sein,  die während dem ersten Weltkrieg (laut 
Aufschrift 1915-1918) gefallen sind. Die Kirche wurde 1937 erbaut. 
Wir hatten schon zuvor etwas in der Art vermutet, da direkt vor der Kirche die 
Kanonenwagen stehen und das passt sonst nicht wirklich zusammen. Aber die gleiche 
Kanonenmunition (o.ä.), das vor dieser Kirche steht , befindet sich auch am Kirchenturm von 
Kötschach-Mauthen, wie wir später sehen werden. Lei der haben wir davon hier kein Foto 
gemacht. 
 

  

 
Schild vor der Kirche "Tempio Ossario di Timau" - verstehen kann ich leider nichts davon :-/ 
 
Danach brechen wir auf und fahren auf den Plöckenpa ss, den wir um ca. 10:30 Uhr erreichen. 
Dort findet Carlo seine Kamera nicht mehr, aber zum Glück war sie in einer der 
Jackentaschen - sonst wären wir um viele schöne Fot os gekommen, nachdem meine Kamera 
die Landschaftsbilder nicht mehr schön aufnimmt (Ko ntrast...). 
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Auf der Passhöhe werden wir nur kurz angehalten und  zu Carlo sagt der Beamte, seine XT sei 
ja schon älter als der Plöckenpass, aber rollen tut  sie auch noch ;-). 
Italienische Militärfahrzeuge sind auch am Pass. Al s wir ankommen, fahren die letzten 
Talwärts. Ausgeschaut haben sie wie gepanzerte Fahr zeuge, aber die Karosserie war auf der 
Seite oberhalb der Radläufe z.T. schon durchgeroste t, also dick kann das Blech nicht sein ;-). 
 

  
Links: Am Plöckenpass hat das Gasthaus wieder offen  (vermutlich Grenzkontrollen sei Dank!) 
Rechts: kleines Kraftwerk am Fuße des Plöckenpasses  
 
Am Ende der Talfahrt nehmen wir einen kleinen Abstecher zu einem kleinen Kraftwerk. 
Danach fahren wir nach Kötschach-Mauthen. 
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Dort besichtigen wir die Kirche und kaufen bei Billa wieder was zum Essen ein. Dort lösen 
wir mit unserer Kleidung wieder einmal den Alarm aus. Vermutlich ist in einer meiner 
Motorradkleidungsstücke noch der Sicherungsstift dr in- muss nur mal rausfinden, wo... 
 
 

  

  

  
Kirche in Kötschach-Mauthen 
Rechts unten im Bild sieht man am Turm die weiter oben beim "Tempio Ossario di Timau" erwähnte Munitio n 
(o.ä.). 
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Anschließend fahren wir weiter ins wunderschöne Les achtal.  

  
Links: bei Oberring 
Rechts: St. Lorenzen 
 
In St. Lorenzen werfen wir nochmals einen Blick auf den Motor der 250er, da nun das Öl 
bereits zu Tropfen beginnt. Eine Schraube des Steuerkettendeckels ist etwas locker, die wird 
nachgezogen. Wie sich später zeigt, ist diese Schra ube wohl die Ursache für das Tropfen 
gewesen, die restlichen "Blutungen" sind noch nicht so stark, dass es zu tropfen beginnt. 

  
St. Lorenzen: Öl-Hernkunfts- Suche & Wasservorräte auftanken am Brunnen! 
 
Wenige Minuten später erreichen wir einen Wassermüh len-Gebäude, wo sich auch Sitzbänke 
befinden. Wir beschließen, dort unser Mittagessen z u kochen. Bald bekommen wir 
Gesellschaft von Italienern, die auch Essen zubereiten. 
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Unsere Menü besteht heute aus einer kräftigen Reis- Gemüse-Tomatensuppe. 
In der Vorfreude vergessen wir ganz, ein Foto vom fertigen Produkt zu machen, aber von der 
Zubereitung gibt’s welche ;-). 

  
Links: Unser Mittagspausenplatz (Maria Luggau) 
Rechts: Der Koch am Werk! 
 
Während des Kochens hängen wir wieder unsere Zelter , Schlafsäcke & Kleidungsstücke zum 
Trocknen auf, was heute ganz gut funktioniert, da mäßiger Wind weht. 
Danach fahren wir weiter durchs Defereggental.  
Dort ist eine Tankstelle, wo wir unsere Motorräder befüllen. Ein freundlicher Landwirt, der 
gerade einen neueren, wunderschönen John Deere auft ankt, 
erklärt uns den Tankautomat, da er neu für uns ist und wir offenbar einen leicht verwirrten 
Eindruck machten: 
Der Automat funktioniert nur mit Bargeld (oder Tankstellenkarte, aber keine EC), gibt aber 
kein Wechselgeld retour, sodass man nicht mehr einwerfen sollte, als man braucht- gut zu 
wissen! 
Wir bedanken und bei ihm für die Info und machen no ch ein  

  
Links: Noch schnell ein Foto und dann geht’s wieder weg vom Mittags-Platz 
Rechts: Herrliche Aussicht ins Defereggental 
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Weiter führt uns der Weg zur Pustertaler Höhenstraß e. 
Als ich das letzte Mal vor einigen Jahren dort gefahren bin, hat es dort zu Regnen begonnen. 
Auf das Erlebnis kann ich mich noch gut erinnern - das ist bei unserer Italienreise im Jahr 
2013 gewesen! 

   

   
Bilder am Weg nach dem Defereggental, über die Pust ertaler Hochstraße bis kurz vor die Lourdeskapelle 
(Burgfrieden) 
 
Nach einiger Zeit, um ca. 16:30 Uhr, erreichen wir die Lourdes-Kapelle. Sie ist ein Nachbau 
inkl. fließendem Wasser im Altarraum. 
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Dort kommt eine Dame vorbei, die uns mit Weintrauben versorgt. Die nehmen wir dankbar an 
und lassen sie uns schmecken. Wir sprechen über die  Lourdeskapelle, die von den Bauern in 
der Umgebung in Stand gehalten wird. 
 
Anschließend geht es weiter durch die Burg zur Bund esstraße Richtung Lienz. 
Der Besitzer der Burg hält sie in Stand. Sie ist ei n Freiheitskämpferdenkmal. 

  
 
Nach Lienz fahren wir dann über den Felbertauern (T unnel aktuell 10� je Motorrad) zur 
Gerlosstraße (aktuell 13� je Motorrad). 
 
Es bricht bereits die Dämmerung ein, sodass wir nic ht mehr viele Fotos machen und schauen, 
dass wir Meter gewinnen, denn der heutige Plan wäre , bis ins Zillertal zu kommen. 

  
Links: Blick von der Lourdes-Kapelle nach oben 
Rechts: Tanken in Gerlos 
 
In Gerlos tanken wir nochmals und ziehen uns wärmer  an, denn allmählich wird es kälter (und 
auch schon dunkler!). Es ist 19:00 Uhr. 
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Dann geht es auf die Zillertaler Höhenstraße via Hi ppach. 
Carlo weiß bereits einen Zeltplatz, wo er schön öft er war und sich mit dem Bauer bereits 
unterhalten hat. 
Wegen eintretenden Regens, ziehen wir uns bei mittlerweile völliger Dunkelheit unsere 
Regenmontur an. Kurz danach hört es wieder auf zu R egnen. 
Carlo hat ein gutes Zusatzlicht montiert, sodass wir uns in den Kurven etwas leichter tun. 
Trotzdem finden wir den Platz nicht gleich. Der erste Anlauf führt uns zu einer Almhütte, wo 
wir natürlich wieder umdrehen und zurückfahren. Doc h geschätzte 30min später erreichen wir 
das Ziel und bauen unser Lager auf. Carlo testet heute eine neue Aufbauform, indem das zelt 
noch durch eine Plane (Bundesheerzelt) & Poncho geschützt wird. 
Um gut 21:00 Uhr stehen unsere Zelte und nach einem kurzen Abendessen geht es um kurz 
vor 22:00 Uhr rein. Pünktlich, als wir uns verkriec hen, beginnt es wieder zu Regnen. Das hat 
wohl jemand bewusst ganz toll getimed! 
 

  
Links: Ab ins Zelt! 
Rechts: heute decke ich den Schlafsack nicht mehr mit einem Müllsack zu, dann sollte er trotz Regens t rocken 
bleiben, da das Zelt wie es aussieht, ohnehin dicht ist 
 
Bei herabprasselndem Regen genieße ich das Liegen i m Zelt auf ca. 1700hm und schreibe am 
Handy die wichtigsten Notizen übern heutigen Tag au f, während ich mir ein paar Kekse 
schmecken lasse. Erst danach wird geschlafen. 

 
Kekse Essen und Notizen machen im Zelt 
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Tag 6 Sa, 22.09.2018 (316,8km):  
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In den Morgenstunden, kurz vorm Aufstehen verwandelt sich der Regen in Nebel, was 
wiederum genau ideal ist. Um 06:00 Uhr stehen wir auf. Es hat draußen 3°C. 

  
 

   
Oben: Zelte am Morgen, Temperatur am Morgen 
Unten: Nebel, nasser Boden beim Zelt 
 
Soweit wie möglich erledige ich das Anziehen im Zel t, was ausgenommen vom Regenoverall 
auch ganz gut geht. Für letzteren sind die 75cm Zel t- Innenhöhe meines "Wechsel Pathfinder" 
Zeltes doch etwas wenig. 
Bis auf die üblichen Kondenswasserspuren, wo das In nenzelt das Außenzelt berührt, ist mein 
Zelt noch trocken. Anders sieht es bei Carlo aus. 



Motorradreise 2018 

Franz Berger www.rad-franz.net (Version 1.0 vom 02.11.2018) Seite 49/59 

Heute hat das Zelt trotz der Planen leider nicht dicht gehalten. Von unten ist das Wasser ins 
Zelt eingebrochen. Er ist auf der Luftmatratze zwar trocken geblieben, sein Gewand aber 
nicht. Unter Nachts hat sich eine große Wasserblase  in den darüber gespannten Planen 
gebildet, die Carlo noch nachts leerte. Dies hatte aber wiederum einen Wasserschwall zur 
Folge, der dann vermutlich von unten wieder ins Zelt kam. 
 

  
Links: Motorräder fast fertig beladen 
Rechts: Frühstück trotz Kälte lassen wir nicht aus - das ist zu wichtig! 
 
Auf Grund der nassen Motorradbekleidung beschließen  wir, noch heute bis nach Hause zu 
fahren. Nachdem es auf der Zillertaler Höhenstraße laut Webcam bereits Minusgrade hat, 
finden wir dort ein Fahren zu gefährlich (Aussicht hätten wir auch keine gehabt zu Beginn). 
 
Wir kochen uns warmen Tee und warmes Wasser zum Nachfüllen der Flaschen. Beim 
zweiten Topf Wasser, sehen wir dann einige Schwebstoffe. Oberhalb unseres heutigen Platzes 
wurde zwar Mist gestreut (und unter unseren Zelten war auch noch was...), wobei das Wasser 
eigentlich von einer Quellfassung käme, wie es auss ieht. Aber egal, das Wasser wird eh 
abgekocht und oft hat man nicht mal die Gelegenheit, dass man fließendes Wasser aus einer 
Leitung tanken kann. Zumindest heute wird es gekocht, gestern in der Finsteren war das nicht 
mehr sichtbar, aber geschmeckt hat es trotzdem gut :-).  
Vielleicht sind es ja auch nur ein paar gelöste Sed imente, denn Mist müsste das Wasser 
vermutlich auch einfärben. 

  
Links: Teewasser 
Rechts: Pünktlich bei der Abfahrt lichtet sich der Nebel etwas 
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Nach dem alles fertig gepackt ist, fahren wir los, ein paar hundert Meter zurück bis zur 
Asphaltstraße. Durch den Regen wurde der Feldweg ga nzschön schmierig, vor allem dort, wo 
Erde/ ist war. Aber was soll’s, wir fahren ja Enduro und keine Straßenmaschine. 
 
Doch gerade als wir wegfahren, reißt der Nebel etwa s auf. Hätten wir noch 1h länger 
gewartet, hätten wir ggf. die Höhenstraße schön fah ren können. Aber das kann man immer 
noch nachholen, die läuft nicht davon :-). 
 

   
Der Nebel lichtet sich immer mehr 
 
 
Bis Hippach fahren wir die gleiche Straße wie geste rn retour. Am Parkplatz eines Gasthauses 
ziehen wir dann unsere Regenkleider ab, da es immer sonniger wird. 

  
naja, zu Hause gehört dann alles mal gewaschen... 

 
 Danach geht es nach Fügen und Wörgl. 
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Auf einer Geraden tauschen wir mal Motorräder und d anach machen wir auf einem Parkplatz 
Pause, wo eine Kapelle steht und die Gelegenheit zum Wassernachfüllen existiert. 
Wir tauschen unsere Erfahrungen mit den beiden Motorrädern aus -> Siehe "Nachwort". 

 
Kapelle auf Rastplatz 

 
Bei Gasthaus Strub in Waidring gehen wir Mittagessen. Die Schwammerln waren wie alles 
andere ausgezeichnet gut und die Portionen groß, ab er ich hätte sie nicht essen sollen, da mir 
genauso wie schon einmal bei Schwammerl danach kalt und etwas übel wurde. Dafür kann 
aber das Gasthaus nichts, dass ich sie nicht vertrage... 

 
Wunderbar serviertes & schmackhaftes Essen! 

 
Dann fahren wir weiter über Hochfilzen zur Filzenka pelle, wo wir eine Pause einlegen und 
ich mich wärmer anziehe. 
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Bei meiner Kamera wird der Akku leer und bald darauf der zweite auch beinahe. Die heutigen 
Pausen nutze ich immer wieder, um die Kamera am USB Anschluss fürs Handy ein wenig 
Nachzuladen, leider bringt es nicht viel. 

  

  
 

  
Bilder von (neuer) Filzenkapelle; rechts unten: noch wärmer anziehen, dann kann’s weiter gehen! 
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Anschließend fahren wir über Mühlbach am Hochkönig Richtung Salzkammergut. 

   
Die Gegend um Mühlbach am Hochkönig gefällt mir jed es Mal wieder richtig gut! 

 
In ??????? tanken wir unsere XTs für heute ein letz tens Mal auf und kontrollieren den 
Luftdruck nach. 
Dabei fällt mir auf, dass am Hinterreifen die "Stop peln" von dem Profil leicht einreißen, aber 
nicht schwerwiegend. Trotzdem wundert mich das bei Michelin Sirac mit DOT 2917 und 
noch wenigen Kilometern bei 1,8-2bar. 

  
Links: Tja, das muss auch mal sein ;-) 
Rechts: Leicht eingerissenes Profil am Hinterrad 
 
Anschließend geht es in einem Zug nach Rußbach am P aß Gschütt zum Kirchenwirt, wo wir 
quasi als kulinarischen Abschluss schmackhafte Marillen-Palatschinken bestellen. 
 

  
Pause in Rußbach 



Motorradreise 2018 

Franz Berger www.rad-franz.net (Version 1.0 vom 02.11.2018) Seite 54/59 

Dann geht’s bei Einbruch der Dämmerung nach Vorchdorf zu Carlo, wo wir kurz vor 20:00 
Uhr eintreffen. 

  
Ankunft bei Carlo 

 
Dort darf ich die Nacht verbringen. Die erste Nacht seit mehreren Tagen wieder im Bett. 
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Tag 7 So, 23.09.2018 (74,2km): 
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Den Vormittag verbringe ich noch bei Carlo+Familie, wo wir uns noch über die Reise 
unterhalten und gemeinsam die Route nachbesprechen / dokumentieren. 
Um ca. 16:45 Uhr fahre ich los. Direkt über die Hau ptverkehrsstraßen möchte ich nicht 
fahren, sodass ich einen Umweg über Weibern mache. 

  
Links: Abfahrt bei Carlo 
Rechts: leicht kurvige Straßen durch den Hausruck k urz vor Aistersheim 
 
In Andorf tanke ich meine XT noch, bevor ich die wenigen Kilometer bis nach Hause fahre. 

    
Zu Hause angekommen, XT abgeladen & Kilometerstand notiert (29822,4km) 
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Nach dem Abladen hänge ich gleich die Zeltplanen au f und wasche sie runter, um von der 
"Mist-Benetzung" der letzten Nacht zu befreien. Nachdem ein Sturm in Anmarsch ist, 
trocknen die Planen auch noch leicht an, bevor es finster wird. 
 

  
Links: Zeltplanen beim Trocknen 
Rechts: Der Motor hat die Reise 100% dicht gehalten (musste ich zuvor abdichten...) 
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Nachwort: 
Nach mehr als 5 Jahren (Mai 2013) ist dies die erste Motorradreise für mich mit der XT350 
gewesen, nachdem ich 2014 meine XT250 aufgrund Platzmangel wegen Übersiedelung 
verkaufte. 
 
Es war eine herrliche Reise auf den gesamten 1464 Kilometern. Besonders die Straniger Alm 
und der Monte Paularo waren ein besonders Erlebnis, zumindest für mich, da ich zuvor noch 
nie dort war. Mit dem Fahrrad wäre es sicher noch s chöner gewesen, da man die Natur noch 
viel tiefer "einatmen" kann, 
aber auch das Motorrad hat seine Vorzüge, insbesond ere bergauf ;-). 
 
Zu zweit macht das Kochen und Zelten immer mehr Spaß als alleine, empfinde ich. 
Es "kostet" zwar viel Zeit, aber das macht eine solche Reise erst richtig aus, denke ich. 
Besonders beim Kochen haben wir Personen getroffen, mit denen wir eine Weile ins 
Gespräch gekommen sind. 
 
Das Übernachten im Zelt ist wie jedes Mal ein beson deres Erlebnis gewesen, was man nie oft 
genug erleben kann! 
 
Leider haben wir bei "unseren" Pausen- & Schlafplät zen aber feststellen müssen, was ich 
auch bei Wanderungen in der näheren Vergangenheit i mmer häufiger sehe: 
Es wird sehr viel Müll weggeworfen. Natürlich noch bei Weitem nicht so schlimm wie in 
manchen Gegenden Italiens, aber ich hoffe trotzdem, dass es wieder besser wird. 
 
Oft haben wir mehr Müll mitnehmen müssen als durch uns angefallen ist (div. Verpackungs,- 
Schnur- & Planenreste). Auch scheint es vielen Personen egal zu sein, wie sie ihre 
Hinterlassenschaften zurücklassen (z.T. nur wenige Zentimeter entfernt vom Bach; ohne zu 
vergraben einfach neben dem Weg oder z.T. auch direkt vor der Kapelle.....) 
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Nachdem es für mich die erste Reise mit der XT350 g ewesen ist und Carlo und ich für ein 
paar Kilometer mal Motorrad getauscht haben, gebe ich hier meine ersten Eindrücke über den 
Vergleich der beiden Enduros preis: 
 
 XT 250 XT 350 
Sitzkomfort Komfortabler (von der 

Sitzhärte gesehen) 
Weicher Polster, aber 
trotzdem Schmerzen nach 
längerer Zeit 

Sitzhöhe Niedriger Höher 
Ergonomisches Sitzen Längerer Abstand von Sitz 

zu Lenker 
Lenker nahe beim Sitz 

Federungskomfort  Besser als bei XT250 
Leistung  Mehr als bei XT250 
Verbrauch auf 100km 3 bis gut 3,5 Liter Ungefähr 4 Liter 
Tankinhalt: 8 Liter 12 Liter 
Bremsleistung Ausreichend Ausreichend 
Licht Nicht so gut Ungefähr wie bei Auto mit 

H4, aber in Kurven könnte es 
seitlich mehr ausleuchten... 

Lautstärke Leiser Lauter 
Platz für Gepäck Am Tank mehr als bei 

XT350 
Am Tank weniger als bei 
XT250 

Wartungsaufwand Besonders bei 
Ventilspieleinstellung und 
Bremsenwartung bedeutend 
einfacher als XT350 

Ventilspiel einstellen 
erfordert Zeit, zumindest 
ohne Original 
Spezialwerkzeug und ohne 
viel Erfahrung, Rest OK. 

 
Resümee: Mit der 250er war ich glücklich, sie war e in sparsames, wartungsfreundliches 
Motorrad (allerdings musste ich auch oft genug was machen), die 350er ist dafür etwas 
spritziger, höher und hat vor allem das bessere Lic ht. 
Nicht zuletzt aufgrund der höheren Sitzposition ist  mir die 350er lieber, aber vom Sitzkomfort 
(excl. Höhe) wäre die XT250 weiterhin mein Favorit.  
 
 
 
 

Allfälliges: 
Sollten Fragen auftreten oder Fehler gefunden werden, freue ich mich jederzeit über E-Mail! 
 
Kontakt einfach durch Homepage aufnehmen: http://www.rad-franz.net 
 
 
 


